Publikationsblatt 


der Stadt Goͤrlitz. 
(Als Beitage zu Nr. 37. des Görlitzer Anzeigers. pr 


Nr. 3. Donnerſtag, den 15. Septem be. 1842. 


Das Publikationsblatt 2 alle Abnehmer des Görliger Anzeigers unent⸗ 
geltlich. Das Publikationsblatt beſonders, ohne den Anzeiger, koſtet der Jahrgang 
zehn Silbergroſchen in vierteljaͤhrlichen Raten. 


[17] Nachſtehende Verf ügung (die Abnahme det diesjährigen Heeres⸗Erſatzmannſchaften durch die Königl. 
Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſivn betreffend.): 
Zufolge der Königl. Regierungs⸗Erlaße d. d. Liegnitz den 23. April und 21. Augüſt c. wird 
die Abnahme der Erſatzmannſchaften Nen die Königl. Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
den 19. September e. \ 
ſtatt haben. 5 
Es ſtellen ſich demgemäß: 
A. die Rekruten; 
85 Julius Löffler aus Kreuzburg zu Görlitz, 
2. Anton Alex aus Leobſchütz zu Görlitz, 
3. Johann Gottlob Damm, genannt Haupt, aus Spree zu Görlitz, 
4. Albert Dordan aus Groß-Glogau zu Görlitz, 
5. Karl Friedrich Martin aus und zu Görlitz, 
6. Johann Karl Wilhelm Pfeiffer desgla, 5 
7. Johann Traugott Ernſt Schmidt aus Gerlachsheim zu 3 
8. Karl Guſtav Schwarz aus und zu Görlitz,; 
9. Julius Weiße desgl., 
10. Friedrich Louis Wendler dess. 
11. Ernſt Emil Zügfeld desgl., 
12. Rudolph Therburg aus Neumarkt zu Görlitz, 
13. Herrmann Behrend aus Straßburg zu Görlitz, 
14. K Karl K n Deinert aus und zu Gerlitz, 
15. J. K. Gottlieb Exner desgl., 
16. Wilhelm Heſſelbart desgl., 
17. Friedrich Fraske aus Poſen zu Görlitz, 
18. Ludwig Meute aus Frauſtadt zu Görlitz, 
19. Benjamin David Nickiſch desgl. 
20. Franz Recht aus Frankfurt a. d. O. zu Girlz, 
21. Friedrich Auguſt Schmidt aus Torgau zu Görlitz, 


22. Johann Auguſt Schmidt aus Pfaffendorf, Kr. Lauban, zu Görligzʒůñ, 0° ; 
23. Auguſt Scholz aus Liſſa, Kr. Neumarkt zu Görlitz. 1 . 
24. Karl Robert Schulz aus Reichenbach zu Görlitz, f 2 ne 
25. Albert Schwarz aus Frohnderf zu Görlitz, ae 
26. Karl Auguſt Wanke aus Guben zu Görlitz, e 


27. Ernſt Wilhelm Wiesner aus und zu Görlitz, 2 ; 
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28. Auguſt Weite aus . Kr. Rothenburg, zu Plat 
29. Johann Gottlieb Wünſche aus Troitſchendorf zu Halbe, 

30. Julius Eduard Baumberg aus und zu Görlitz, 

31. Alwin Berthold Binkowsky aus Rawiez zu Görlitz, 

32. Robert Guſtav Borowsky aus Danzig zu Görlitz,, 

33. Max Copier aus Berlin zu Görlitz, 


34. Johann Gottlieb Eichler aus Leſchwitz zu Görlitz, 
ee 35. Adolph Julius Greulich aus und zu Görlitz, 
3. Johann Friedrich Auguſt Guhl desgl., 


37. Johann Gottlieb Wünſche aus Troitſchendorf zu Görlitz, 
38. Moritz Hausmann aus und zu Görlitz, 
39. Johann Karl Gotthelf Hilbig desgl., 
40. Karl Auguſt Hiob aus Stannewiſch zu Görlitz, 
41. Heinrich Hoffmann aus Blößen zu Görlitz, 
42. Karl Benjamin Hoffmann aus und zu Görlitz, 
43. Karl Louis Jäckel desgl., 
44. Karl Friedrich Auguſt Jentſch desgl., 
45. Ernſt Gottlob Ludwig desgl., 
46. Ernſt Ludwig Mahler aus Grünberg zu Görlitz, f - 
47. Friedrich Wilhelm Otto aus Reichenbach zu Görlitz, 
48. Johann Frauz Petzold aus und zu Görlitz, 
29. Johann Karl Auguſt Pfeiffer desgl., 
50. Johann Auguſt Reimann aus Haugsdorf zu Görlitz, 
a 51. Leopold Ferdinand Schwerkolft aus Liebenau zu , f a 
i 3523 Cent Je Star Schwarz aus und 5 Görlitz, EEE EEE REN 
53. Em li t ER 1 
54. Julius Aber 7 de Ba ee aeg ee 
55. Johann Karl Auguſt W Wieſenhilter de gt en 3 Er 
56. Julius Siller desgl., 
57. Theodor Woytenak aus Gleiwitz zu Görlitz, 
58. Friedrich Wilhelm Specht aus und zu Görlitz. 
B. die Jäger: 
Gottlob Ernſt Frenzel aus und 195 Görlitz. 
C. die Ganz⸗In validen: 
1. Ernſt Herrmann Kurzel aus Markliſſa zu Görlitz, 
2. Franz Eduard Lüdicke aus Troitſchendorf zu Görlitz, 
3. Friedrich Eduard Grunert aus und zu Görlitz, 0 i 
4. Friedrich Auguſt Haupt aus Kohlfurt zu Görlitz, - = 
5. Julius Hermann Kröhl aus und zu Görlitz, 3 
6. Eduard Limpius desgl., „ 
7. Wilhelm Auguſt Klippelberg aus Looſenau zu Görlitz, . 
8. Gottfried Weigelt aus Ober⸗Steinsdorf zu Görlitz, 
9. Ernſt Leberecht Vonfarra aus und zu Görlitz. 
D. die wegen temporärer Unbrauchbarkeit von den Regimentern entlaſſenen Soldaten, 
1. Friedrich Enge aus Hirſchberg zu Görlitz, 
2. Johann Auguſt Franke aus Stannowiſch zu Görlitz, 
3: Guſtav W aus Schönberg zu Görlitz. 
E. die Armee⸗Reſer ve: 
1. Friedrich Wilhelm Leisky aus und zu Görlitz, 5 De 
2. Ernſt en Thieme desgl. , mb 


3. Karl Herrmann Eiffler desgl. 5 


4. Jehann Gotllieb Rössel aus Ober⸗Zödlig zu Görliz z, 

3. Auguſt Herrmann Fritſche aus und in Görlitz,. 

6. Friedrich Auguſt Bergs aus Liegnitz zu Görlitz, 

7. Friedrich Guſtav Wolf aus Tillendorf zu Görlitz, 
8. Franz Stiller aus Ober⸗Steine zu Görhik, 
9. Friedrich Auguſt Seliger aus und in Görlitz, 

x 10. Heinrich Auguſt Hartmann desgl. 

11. Johannes Höger desgl. 

12. Johann Traugott Lange desgl., 

13. Ernſt Louis Krahl desgl., i >> 

14. Johann Anton Rösner aus Schönberg zu Görlitz, 

15. Franz Dutek aus Ratibor zu Görlitz, 

16. Franz Guſtav Müller aus Lauban zu Görlitz, 

17. Auguſt Papke aus Gleiwitz zu Görlitz. 8 f . 
zu gedachtem Tage ohne Ausnahme früh um 5 Uhr auf das hieſige Schießhaus, wo fie - 
ſofort verleſen und demnächſt der obengenannten Kommiſſion zur Dispoſition überwieſen werden.“ 

Da das ganze Erſatz⸗Geſchäft diesmal an einem Tage abgemacht wird, ſo ergiebt ſich die Noth⸗ 
wendigkeft von ſelbſt, daß die entfernt wohnenden Mannſchaften ſchon Abends zuvor ſich hier oder in 
der Nähe der Kreisſtadt einfinden, damit ſie am nächſten Morgen zur angeſetzten Stunde bei der Auf⸗ 
ſtellung unfehlbar zugegen ſind. 4 ; 2 f : 

Die Ortsbehörden haften dafür, daß Die bezeichneten Individuen vollzählig und pünktlich 
eintreffen, indem das Abnahme = Gefchäft durchaus keine Störung oder Verzögerung erleiden darf und 
kann. Befinden unter den einberufenen Rekruten ſich ſolche, die wegen Verbrechen oder ſonſtiger Ver⸗ 

gehungen zur gerichtlichen oder Kriminalunterſuchung gezogen worden ſind, ſo wird darüber noch vor 
dem Abnahme⸗Termin jedenfalls Anzeige gewärtigt. i 

Haben einzelne von den hier verzeichneten Individuen ihren bisherigen Aufenthalt verlaſſen, fo 
muß Behufs ihrer Einberufung die Behörde ihres gegenwärtigen Wohnorts ſofort davon in Kenntniß 
Aeſetzt rden n eee i e n eee e 
= Diejenigen Eltern, deren Söhne von der Einſtellung reelamirt worden find, müſſen auch diesmal 
wieder in Perſon erſcheinen, oder glaubhaft nachweiſen, daß ſie behindert ſeien, im Termin perſönlich 


2 


ſich einzufinden. 
Jeder Rekrut muß auf den Grund des §. 86 der Erſatz⸗Inſtruktion vom 30. Juni 1817. mit 


warmer, der Jahreszeit angemeſſener Körper- und Fußbekleidung und überdies mit einem zweiten 
Hemde verſehen ſeyn und iſt daher bei dem Abmarſche der betreffenden Individuen aus der Kommune 
zuvor nachzuſehen, daß es ihnen an dieſen Bekleidungs⸗Gegenſtänden nicht fehle. 
Alle Erſatz-Mannſchaften für das 37. Infanterie⸗Regiment werden in dieſem Jahre am 30. Nor 
vember e. und zwar in Löwenberg] concentrirt und daher nach der Aushebung bis dahin einſtweilen 
wieder beurlaubt. 28558 Ir 
Nach einer Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung vom 20. Juli e. follen die Kommunal⸗ 
Vorſtände oder deren geſetzliche Stellvertreter bei dem Erſatz⸗Abnahme⸗Geſchäft zugegen fein und die 
Mannſchaften vorführen, um über die Verhältniſſe jedes Einzelnen auf Erfordern Auskunft zu geben, 
wonach ſich dieſelben zu achten haben. 25 
: Das Landräthliche Amt verſieht ſich zu ihnen, daß fie dieſer Angelegenheit ihre volle Aufmerkſam⸗ 
keit widmen und Sorge tragen werden, daß die Ordnung dieſes wichtigen Geſchäfts nicht geſtört und 
der Behörde keine Veranlaſſung zu gegründeten Ausſtellungen und zur Rüge werde age en werden. 
Görlitz, den 3. September 1842. : Königl. Landräthliches Amt. 


wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. IR 5 
Görlitz, den 12. September 1842. Der Mag iſtrat. Polizetverwaltung. 
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[15] Beta nt ma ch un ge 


Nach einer Agordnung der Königl. Sächſ. Amtshauptmannſchaft zu Bude in fü nd zur Vermeidung des 
Einſchleppens der Maul⸗ und Klauenſeuche durch fremdländiſches Schlacht- und Handelsvieh gewiſſe Treib⸗ 
ſtraßen für die Schweine⸗ und für die Schaafheerden beſtimmt worden, welche von den Heerdeführern inne ge⸗ 
halten werden müſſen, und daher zur Kenntniß der hieſigen Einwohnerſchaft gebracht werden. 

A. im Bezirke der I. Amtshauptmannſchaft. i 
4. die ſogenannte Straße von Ruhland über Hermsdorf und Zeißholz nach Königsbrück und Umgegend, 
mit dem Stationsorte Zeißholz, 
die ſogenannte Straße von Wittichenau über Oßling nach Kamenz und Umgegend, 
mit dem Stationsorte Oßling, 
3. die fogenannte Straße von Wittichenau über Kommerau bei Neſchwitz und Umgegend, 
mit dem Stationsorte Commerau, und 
4. die ſogenannte Straße von Merzdorf und Uhyſt a. Sp. über Weßel, Teicha, Milkel ze, nach Budiſ⸗ 
ſin und Umgegend, 
mit dem Stationsorte Milkel mit Teicha. 
B. im Bezirke der II. Amtshauptmannſchaft, 
1. die Straße von Niesky über Tauban in Preußen nach Klein-Saubernitz in Sachſen, 
mit dem Stationsorte Klein-Saubernitz, 
2. die Strafe von Niesky nach Neu⸗Kunnewitz in Sachſen (die fogenannte Holzſtraße), 
mit dem Stationsorte Neu-Cunnewitz, 
3. die Straße von Görlitz über Deutſch-Paulsdorf in Preußen nach Ober⸗Sohland a. R. in Sachſen 
A mit dem Stationsorte Ober-Sohland und 
f u die Straße von Görlitz über Tauchritz in Preußen nach Kießdorf in Sachſen 
7 mit a 5 5 
= Gene, den 12. — — — 1842. i Der Ma giſtrat. Polizeiverwaltung. 


119] e a RE Tal : 
Aus einem Gartenhauſe find in der Nacht vom 9. bis 10. d. M. mittelſt Einbruchs nachſtehende Gegenftände; 

. 1. drei ganz gute ziemlich neue weiße Fenſter⸗Gardinen, 5 

2. ein Tiſchtuch, wenig defekt, in einer Ecke blau gezeichnet, 

3. eine kleine gelbkattune Tiſchdecke mit braunem Bilde und dergleichen Kante, 
4. ein gefülltes Pulverhorn, 

5. ein ganz neuer Schrootbeutel mit feinem Schroot, 

6. eine Brille mit ovalen Gläſern und weißem Geſtelle, 

7. ein Gartenmeſſer mit krummer Klinge, 

8. zwei Oeulirmeſſer, 

N 9. ein altmodiſches Weinglas. 5 5 
entwendet worden. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird hierdurch ernſtlich gewarnt und. das Bullen zur 
Entdeckung des Thäters aufgefordert. Der Enkdecker erhält 2 Thlr. als Belohnung 

Görlitz, den 13. September 1842. Der e Holteloerwoltung. 
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113 s Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 80 Klaftern 5 langen kiefernen Brennholzes zu 100 bis 120 Kloben die Klaſter ge⸗ 
rechnet im Winter 1843 fiir 115 hieſt 00 Land⸗ und Stadtgerichts⸗Gebäude, ſoll unter den im Termine bekannt 
zu machenden Beding singen an den indeſtfordernden verdungen werden und tft et ein Termin auf 
den 29. September cur. Vormittags 10 Uhr 
anf dem Land⸗ und Stadtgerichte anberaumt nm. 2 Num uit e 
Görlitz, den 31. Auguſt 1842. 2 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nebſt einer Beilage. 


— 


Beilage zu Nr. 3, des Publikationsblattes. 


6.1 Freiwillige Subhaſtation. Gerichts-Amt Jänkendorf mit Caana. 
Die auf 480 Thlr. geſchätzte Häuslernahrung No. 85. zu Jänkendorf bei Niesky wird 
den 1. October 1842 Vormittags 11 Uhr, r et . 
an daſiger Gerichtsſtelle verſteigert. Die Erklärung über den Zuſchlag bleibt dem Gerichte vorbehalten und in 
deſſen Regiſtratur find Taxe, Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen einzuſehen⸗ 55 


Kal Auctions Anzeige. en 
In Folge Auftrages des Königl. Pupillen⸗Collegii zu Glogau ſoll ein Theil des Nachlaſſes der verſtor⸗ 
benen verwittweten Frau Rittergutsbeſitzerin Froſch geb. Reichel, beſtehend aus Porzellan, Gläſern, Zinn, 
Kupfer, Blech- und Eiſenwaaren, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, Wagen und 
andern Gegenſtänden auf a N a A „„ 
den 19. September e. und folgende Tage von Vormittags 8 bis 12 und Nachmittags 2 bis 6 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Mittel⸗Steinkirch gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Cour, 
verkauft werden, welches hierdurch Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 5 b 
Lauban, den 7. September 1842. Die Königl. Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion 
f a Laubaner Kreiſes. 


9 . Bekannt mach un g. : 2 
Höherem Befehle zu Folge ſoll die Beköſtigung der Gefangenen hieſiger Straf-Anſtalt pro 1843, nicht 
ſowohl im Ganzen nach fertigen Portionen, als vorher auch die einzelnen Theile derſelben, beſtehend in un⸗ 
geführ: 243,587 Pfund Roggenbrot, 5,748 Pfund Weißbrot, 330 Scheffel Gerſtenmehl, 12½ Scheffel 
Watzenmehl, 5,706 Pfund Butter oder Fett, 2,048 Scheffel Kartoffeln, 78 Scheffel Hirſe, 231½ Scheffel 
Erbſen, 70½ Scheffel ordinaire Graupe, 129½ Scheffel Gerſtengrütze, 431 Quart Eſſig, 117 Pfund Reis, 292 
Pfund feine Graupe, 234 Pfund Gries, 337 Scheffel Kohlrüben, 337 Scheffel Mohrrüben, 5,174 Quart Sauer⸗ 
kraut, 1,738 Pfund Schwein⸗ oder Rindfleiſch zur Lieitation geſtellt und ſo der Verſuch gemacht werden, ob hier⸗ 
durch bei vermehrter Konecurrenz, die Verpflegung nicht billiger zu ſtehen kommen wird. Je nachdem dies 
der Fall iſt, wird der Zuſchlag Seitens der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz erfolgen.“ 

Zu dem Ende iſt Termin auf Montag, den 3. October d. J. Nachmittags 2 Uhr im Geſchäftslokale 
der hieſigen Strafanſtalt anberaumt, und werden kautionsfähige Unternehmungsluſtige, welche für die ganze 
Verpflegung eine Kaution von 2000 Thaler, für die einzelnen Gegenſtände aber dergleichen von 20% deren. 
Werthes im Termine erlegen können, mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die betreffenden Bedingungen 
ſchon von jetzt ab in der Regiſtratur eingeſehen werden können. 1 i 


Görlitz, den 3. September 1842. Königl. Direction der Strafanſtalt. 
ö 8 . a ; 


[10] ö Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von 450 Pfund Wildſohlleder, 400 Pfund Brandſohlleder, 
200 Pfund Fahlleder, 60 Pfund Hanf 54 Schock Roggenſtroh, 18 Centner Elmin⸗Seife, 100 Centner dop⸗ 
pelt raffinirten Rüböls, 172 Pfund gegoßne Talglichte, 347 Pfund gezogene Talglichte, 409 Klaſtern kiefer⸗ 
nes Brennholz und 90 Scheffel Kalk pro 1843 fo wie zur Verpachtung der Reinigung der Schornſteinröhren, 
des Düngers, Küchenabraum und Geſpüls und des alten Bektſtrohs pro 1843, 1844 und 1845 in hieſiger Strafanſtal 
iſt ein Termin auf den 29. September e. Nachmittags von 2 — 6 Uhr im Geſchäftslocale der hieſigen Straf⸗ 
anſtalt anberaumt und werden Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die bekreffenden 
Bedingungen ſchon von jetzt ab in der Regiſtratur eingeſehen werden können. a 

Görlitz, den 5. September 1842. Königl. Direetion der a N 
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E Be kaunt ma chun g. 

Schon mehrſeitig ſind uns auf die Rittergüter Lehn und Jauernig, welche der hieſigen Stadt gehören, 
annehmliche Kaufsofferten gemacht, auch iſt uns vielfach der Wunſch vorgetragen worden, dieſe Rittergüter 
in einzelnen Parzellen, theils auf Grundzins, theils gegen baare Zahlung zu verkaufen. 


7, 


EEE 3 12 — {2 "208 sn: 

Nachdem wir nun in Folge deſſen im Eintzerſtändniſſe mit der hiefigen Communverkretung beſchloſſen ha⸗ 
ben, zuerſt zu verſuchen, ns Fer IE; ® 5 41 

i in wie weit die Veräußerung dieſer Rittergüter in einzelnen Parzellen vollſtändig ausführbar ſein 

werde, ſei es nun gegen gänzliche oder theilweiſe Barzahlung, oder gegen Auflegung von Grundzinſen, 

ſo haben wir den 10. und 11. October d. J. 
zum Termine anberaumt, in welchem wir von denen, welche Theile dieſer Rittergüter zu erkaufen geſonnen ſind, 
die etwanigen Gebote und Wünſche erwarten wollen. N 

Indem wir hierzu alle Kaufluſtigen einladen, bemerken wir noch, daß die Verhandlung ſelbſt von früh 7 
Uhr an in Lehn im herrſchaftlichen Schloſſe Statt finden wird. f 

Uebrigens find die Gebände in Lehn in vorzüglich gutem baulichem Weſen. Das Schloß qualiftzirt ſich 
wegen feiner herrlichen Lage, fo wie wegen des ſchönen Waſſers vorzugsweiſe zu einer Waſſer⸗Trinkanſtalt; die 
Brauerei iſt erſt vor zwei Jahren neu gebaut und das Branntweinbrennerei⸗Gebäude ganz maſſiv und neu. . 

Zu den Gebäuden könnten auf Verlangen auch Feld und Wieſenwachs, Scheunen, Schuppen, Ställe und 
Keller beigegeben werden. 8 i 0 
Löbau, den 19. Auguſt 1842. Der Stadtrat h. 


Literariſche Anzeigen. 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe Nr. 185.) find vorräthig: 


laren. Preis 15 Sgr. — 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 17. bis inel. 22. Septemb. 1842. 


Tag des Name des Name des Name der Straße Haus⸗ 
Abzugs. Ausſchänkers. Eigenthümers. wo der Abzug ſtattfindet. Nummer. 
17. Som Wir chasch ſelüft Brllderſſraßf e r. ©; Walden 
90. a ut Herr Grunert Herr Söllig Neißſtraße „ 351. Walzen 
— — Herr Schulze Herr Mattheus Brüderſtraße 8 Gerſten 
22. — | Herr Müller Herr Eiffler Neißſtraße 1 Waizen 
8 Hr. Rehfeld ſelbſt dieſelbe „ 351. Gerſten n 
Görlitz den 13. September 1842. 5 Der Magiſtrat. Polizelverwaltung — 


genannten Städte: 7 
Hafer. ; 


Stadt. Monat. böchſſer ſuſedeigſt. | höchſter ſntedrigff.höchſter Iniedrigjt.] yöchfter N 
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Jauer. den 27. ugufl 2, 2— 478 119 529 —.— 25.—— 24 1221 42 
Awenberg. den 29, agu 10 — 20 — 4% % 6] 222 — 
Bunzlau. den 29. Auguſſ 20 — 2 5— 113 9 47 6] 1 2 6-27] 6—25— 29 
Glogau. den 2. Sept.] 2 120 3 ½4— 19/6/42 26 3— 22 3 
Sagan. den 27. Augufil 2 12 6 2 0 3 40 8 112) 6] 1] 6 8 ol ıl a) 327 6 
Grünberg. den 29. Auguſt 2 5— 2—— 15 — 1 — 11.71.61 1102| 6-25 5 — ve = 
Gbrliz. iden 8. Sept.] 217 6 21.767 1226| 11,— 1 7 6 3, , 
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